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Vorlage Nr. 319/07 
 
 

Betreff: 
 

Eintragung des ehemaligen Kalksteinbruchs am Waldhügel als 
Bodendenkmal in die Denkmalliste der Stadt Rheine 

  
Status: öffentlich 

 

Beratungsfolge 
Bau- und Betriebsausschuss 23.08.2007 Berichterstattung 

durch: 
Herrn Kuhlmann 
Herrn Schröer 

 Abstimmungsergebnis    

TOP einst. mehrh. ja nein Enth. z. K. vertagt verwiesen an: 

         

Betroffene Produkte 
56 Bauordnung und Denkmalschutz 
 
Finanzielle Auswirkungen 
 

 Ja  Nein 

 Finanzierung  Ergänzende Darstellung 
Gesamtkosten 
der Maßnahme 

 
 
 

      € 

Objektbezogene 
Einnahmen 

(Zuschüsse/Beiträge) 

 
      € 

Eigenanteil 
 
 

 
      € 

Jährliche Folgekosten 
 

 keine 

 
      € 

(Kosten, Folgekosten, Finanzierung, 
haushaltsmäßige Abwicklung, Risiken, 
über- und außerplanmäßige Mittelbereit- 
stellung sowie Deckungsvorschläge) 

siehe Ziffer       der 
Begründung 

Die für die o. g. Maßnahme erforderlichen Haushaltsmittel stehen 

 beim Produkt/Projekt       in Höhe von       € zur Verfügung. 

 in Höhe von       nicht zur Verfügung. 
 

mittelstandsrelevante Vorschrift 

 Ja  Nein 
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Vorlage Nr. 319/07 
 
Beschlussvorschlag/Empfehlung: 
 
Der Bau- und Betriebsausschuss beschließt die Eintragung des ehemaligen Kalk-
steinbruchs am Waldhügel (siehe Plan, Anlage 1 zu dieser Vorlage) als Boden-
denkmal in die Denkmalliste der Stadt Rheine. 
 
 
Begründung: 
 
Aufgrund des Antrags des Landschaftsverbandes Westfalen-Lippe – Archäologie 
für Westfalen – vom 15. März 2007 – hier eingegangen am 30. April 2007 – hat 
der Bau- und Betriebsausschuss in seiner Sitzung am 31. Mai 2007 der Einleitung 
des Verfahrens gemäß § 3 des Denkmalschutzgesetzes NRW zur Eintragung des 
ehemaligen Kalksteinbruchs am Waldhügel als Bodendenkmal in die Denkmalliste 
der Stadt Rheine zugestimmt. 
 
Zur Begründung und Feststellung des Denkmalwertes dieser Fläche seitens des 
Landschaftsverbandes Westfalen-Lippe wird auf die Vorlage Nr. 237/07 verwie-
sen. 
 
Im Rahmen des Verfahrens gemäß § 3 des Denkmalschutzgesetzes NRW wurden 
neben der Stadt Rheine als alleiniger Eigentümerin dieser Fläche die Untere 
Landschaftsbehörde des Kreises Steinfurt, der Förderverein Waldhügel e. V. so-
wie die Rheinkalk GmbH als unmittelbare Angrenzer beteiligt. 
 
Auf Vorschlag der Verwaltung fand am 10. Juli 2007 ein Erörterungsgespräch 
statt, an dem alle Beteiligten – außer der Rheinkalk GmbH – teilgenommen ha-
ben. In diesem Gespräch wurden die Fragen und Bedenken aller Beteiligten erör-
tert (siehe Anlage 2). Insgesamt kann festgehalten werden, dass keine erhebli-
chen Bedenken seitens der Beteiligten vorgetragen wurden. Auf den Hinweis des 
Vertreters der Unteren Landschaftsbehörde, dass diese Fläche doch bereits als 
Naturschutzgebiet geschützt sei, erläuterten die Vertreter der Denkmalbehörden 
das Verfahren nach dem Denkmalschutzgesetz, wonach bei festgestelltem 
Denkmalwert eines (Boden-)Denkmals dieses auch in die Denkmalliste der Stadt 
einzutragen sei. Dabei ist es unerheblich, ob dieses Objekt bereits einem ande-
ren Schutzstatus unterliegt; dieser verfolgt oft nach der entsprechenden gesetzli-
chen Regelung völlig andere Schutzzwecke. 
 
In der schriftlichen Stellungnahme vom 1. August 2007 hat die Untere Land-
schaftsbehörde dann noch einmal der Unterschutzstellung dieser Fläche zuge-
stimmt; sie bittet darum sicherzustellen, dass alle bodendenkmalpflegerischen 
Aktivitäten im Vorfeld mit der Unteren Landschaftsbehörde abgestimmt werden 
(siehe Anlage 3). 
 
Auch die Rheinkalk GmbH hat in ihrer Stellungnahme vom 12. Juli 2007 keine 
grundsätzlichen Einwendungen gegen die Eintragung des genannten Bereiches 
als Bodendenkmal erhoben. Sie hat lediglich auf potenzielle Schwierigkeiten, die 
sich aus der unmittelbaren Nachbarschaft eines genehmigungskonform betriebe-
nen Steinbruchs aus betrieblicher Sicht ergeben können, hingewiesen. Hier han-
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delt es sich insbesondere darum sicherzustellen, dass archäologische Untersu-
chungen sich auf den Bereich des Bodendenkmals beschränken und unbefugtes 
Betreten der betrieblichen Anlagen unterbleibt (siehe Anlage 4). 
 
Entgegen der Ankündigung in dem Erörterungsgespräch am 11. Juli 2007 hat der 
Vorsitzende des Fördervereins Waldhügel e. V., Herr Bartsch, am 3. August 2007 
darauf hingewiesen, dass er nach dem Ergebnis dieses Erörterungsgespräches 
nach Rücksprache mit seinen Vorstandskollegen auf eine schriftliche Stellung-
nahme verzichten möchte, da seitens des Vereins alle Fragen und Bedenken in 
diesem Termin ausgeräumt worden seien. Seitens des Fördervereins Waldhügel 
e. V. würden keine Bedenken gegen die Eintragung dieser Fläche als Boden-
denkmal geltend gemacht. 
 
Insgesamt kann somit festgestellt werden, dass von den am Verfahren Beteilig-
ten keine schwerwiegenden Bedenken gegen die Eintragung dieser Fläche als 
Bodendenkmal in die Denkmalliste der Stadt Rheine vorgetragen wurden. 
 
 
Anlagen: 
 
Anlage 1: Planausschnitt 
Anlage 2: Vermerk Erörterungsgespräch vom 10. Juli 2007 
Anlage 3: Schreiben der Unteren Landschaftsbehörde vom 1. August 2007 
Anlage 4: Schreiben der Rheinkalk GmbH vom 12. Juli 2007 
 


